
über die faire Krawatte bis zum Öko-
Holztisch. Mit Recycling Licht ins Dunkel 
bringen ANA & ANDA an den drei 
Adventsmontagen im Dezember (6., 13. 
und 20.12., 19-20 Uhr): Aus Seidenresten, 
die bei ihrem Textildesign anfallen, ha-
ben sie Lichterkarten kreiert. Einhundert 
solche mit Seide bespannten Karten be-

leuchten „Henry’s Frisierkommode“ in der 
Brahmsstr. 29 und laden dreimal zu „Licht! 
Musik und 100 Lichterkarten“ ein. -bes
Touren: 27.11.: Oststadt, ab Georg-Friedrich-
Str. 34; 4.12.: Weststadt, ab Gutenbergplatz/
Nelkenstraße; 11.12.: Innenstadt, ab Scheck-
In; 18.12.: Südstadt, ab Indianerbrunnen, je 
11 Uhr, Teilnahme kostenlos
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DIE TASCHENSPIELER – VERRATEN UND VERKAUFT IN DEUTSCHLAND

Lobbykratie statt Volksherrschaft. 
Einmal auserwählt, macht die Politik 
gern ihr eigenes Ding, alles demokra-
tisch legitimiert versteht sich. Das ist nix 
Neues, nur laut sagen 
mag’s keiner, schreiben 
schon zweimal nicht. 
Denn Wahrheit muss 
man sich leisten kön-
nen . Inve s t i ga t i ven 
J ou r na l i smu s  au c h . 
D i e  Au t o r e n  u m 
Herausgeber Josef-Otto 
Freudenre i ch , e in s t 
treibende Kraft hin-
ter dem ausgebremsten 
Pressemonopolbrecher 
„Karlsruher Rundschau“, 
haben ihn sich geleistet: 
„Wir können alles“ be-
titelten sie 2008 süffisant ihre Kapitel 
über „Filz, Korruption & Kumpanei im 
Musterländle“. Das Enthüllungsbuch 
kehrte so manches unter dem Teppich 
hervor; allen voran die Recherchen 
von Meinrad Heck, Kar l s ruhe-

Korrespondent der „Stuttgarter Zeitung“, 
zu den Schrottimmobilien der Badenia 
Bausparkasse und seine Aufarbeitung 
des größten Wirtschaftskrimis der 

Nachkriegsgeschichte: 
d ie  Machenschaf ten 
von Flowtex-Chef „Big 
Manni“ Schmider, der 
mit nicht existenten 
Bohrgeräten Milliarden 
„ e r w i r t s c h a f t e t e “ . 
Ziemlich real sind die-
se horrenden Summen 
momentan in Stuttgart, 
wo den Machthabern 
überraschenderweise des 
Volkes Verdrossenheit 
entgegenschlägt. Mit 
E u r o p a s  g r ö ß t e m 
Bahnprojekt eröffnen 

Freudenreich & Co. denn auch ihre 
neue Pflichtlektüre für kritische Geister: 
„Die Taschenspieler – Verraten und ver-
kauft in Deutschland“. Zwölf Kapitel 
über die Seilschaften von korrumpier-
ten Politikern, gierigen Unternehmern 
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W W W . K A R L S R U H E - Y O G A . D E

Yogalehrer-
  Ausbildung  (BYV)
Beginn 18. Januar 2010

YOGA VIDYA ZENTRUM KARLSRUHE
Telefon 07 21 / 45 14 28

YOGA VIDYA ZENTRUM RASTATT
Telefon 0 72 22 / 92 98 08

K U R S E  /  W O R K S H O P S 
AUS- UND WEITERBILDUNG 
 WELLNESS-MASSAGEN 

Info-Termin!
27. Nov. 2010, 14 Uhr

und artig mitspielenden Staatsbeamten. 
Die vertuschten Spuren im Fall des 
Hei lb ronner  Po l i z i s t innenmordes 
s ind da ebenso Thema wie die 
Atommülltransporte von Karlsruhe nach 
Asse und andere offene Baustellen der 
„Deutschen Größenwahn AG“. Vielen 
der Bürger, die dieser Tage den von S21-
Gegner Walter Sittler auch im Vorwort 
geforderten „zivi len Ungehorsam“ 
üben, mag es beim Demonstrieren ein-
zig und allein ums Verhindern eines 
Milliardenprojektes gehen, dessen stetig 
nach oben schnellende Kosten ohnehin 
für keinen mehr zu fassen sind; aber viel-
leicht dient es manchem auch als Ventil, 
weil sich im Dampfkessel der Frustration 
über Jahr und Tag ein nicht mehr zu un-
terdrückender Überdruck aufgebaut hat. 
Denn hierzulande wird nach anfängli-
chem Echauffieren am Ende doch immer 
nur geschluckt. Ja und Amen. Man muss 
es noch lange nicht gut heißen, wenn in 
Frankreich Autos in Flammen stehen. 
Doch gibt es auf der anderen Rheinseite 
etwas, das bei unsereinem ziemlich unter-
entwickelt ist: anständige Protestkultur. 
Ohne angemessenes Reagieren der 
Regierenden kommt der Glaube an die 
Demokratie unter die Räder. In Stuttgart 
und anderswo. -pat
Josef-Otto Freudenreich (Hrsg.),  
„Die Taschenspieler – Verraten und verkauft in 
Deutschland“  
(Verlag Klöpfer & Meyer),  
288 Seiten, 19,90 Euro

„1378(KM)“ UND ANDERE 
GRENZGÄNGE

Die „Bild“-Zeitung nahm den an 
der HfG Karlsruhe entwickelten Ego-
Shooter „1378(km)“ lange vor der ge-


